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(54) Bezeichnung: Befestigungssystem für Solar- und Photovoltaikplatten

(57) Hauptanspruch: Das Befestigungssystem für Solar- 
und Photovoltaikplatten, wird dadurch gekennzeichnet, 
dass es aus zwei Winkelteilen die aus Licht-, UV- und Ver-
rottungswiderstandsfähigem Material bestehen und diese 
Rechteckig beziehungsweise Quadratisch in der entspre-
chenden Größe des Solarkollektors gefertigt werden.  
Fig. 1  
Der untere Winkelrahmen ist dadurch gekennzeichnet, 
dass er mit einer Abdichtungslasche (Fig. 1a), die von 
innen montiert ist und über den Rand des zu verarbeiteten 
Winkelprofil nach oben hinausragt versehen ist, diese 
dient zur Abdichtung des oberen Rahmens. Der untere 
Rahmen ist auf der unteren Seite im Abstand von 5 cm mit 
Bohrungen die einem Durchmesser von 0,45 cm haben, 
versehen. Diese dienen zur Befestigung des Winkelrah-
mens auf den Dachbalken bzw. auf den Dachlatten 
(Fig. 4).  
Fig. 2  
Der obere Befestigungsrahmen (Fig. 2) wird passgenau 
(Fig. 2a) für den unteren Rahmen (Fig. 1) angefertigt und 
nach Einlegung der Solar- beziehungsweise der Photovol-
taikplatte auf den unteren Rahmen aufgesetzt und mit 
einem Licht-, UV- und Verrottungswiderstandsfähigen Kle-
ber verklebt...
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Beschreibung

[0001] Das Befestigungssystem für Solar- und Pho-
tovoltaikplatten, wird dadurch gekennzeichnet, dass 
es aus zwei Winkelteilen die aus Licht-, UV- und Ver-
rottungswiderstandsfähigem Material bestehen und 
diese Rechteckig beziehungsweise Quadratisch in 
der entsprechenden Größe des Solarkollektors ge-
fertigt werden.

Fig. 1

[0002] Der untere Winkelrahmen ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass er mit einer Abdichtungslasche 
(Fig. 1a), die von innen montiert ist und über den 
Rand des zu verarbeiteten Winkelprofil nach oben hi-
nausragt versehen ist, diese dient zur Abdichtung 
des oberen Rahmens. Der untere Rahmen ist auf der 
unteren Seite im Abstand von 5 cm mit Bohrungen 
die einem Durchmesser von 0,45 cm haben, verse-
hen. Diese dienen zur Befestigung des Winkelrah-
mens auf den Dachbalken bzw. auf den Dachlatten 
(Fig. 4).

Fig. 2

[0003] Der obere Befestigungsrahmen (Fig. 2) wird 
passgenau (Fig. 2a) für den unteren Rahmen 
(Fig. 1) angefertigt und nach Einlegung der Solar- 
beziehungsweise der Photovoltaikplatte auf den un-
teren Rahmen aufgesetzt und mit einem Licht-, UV- 
und Verrottungswiderstandsfähigen Kleber verklebt 
bzw. verschraubt (Fig. 2b).

Fig. 3

[0004] Zur Abdichtung der Dachfläche die zum Bei-
spiel aus Handelsüblichen Dachpfannen besteht 
(Fig. 3b) wird um den unteren Befestigungsrahmen 
eine Flexible Kante aus Licht-, UV- und Verrottungs-
widerstandsfähigem Material (Fig. 3a) befestigt und 
abgedichtet.

Patentansprüche

1.  Das Befestigungssystem für Solar- und Photo-
voltaikplatten, wird dadurch gekennzeichnet, dass 
es aus zwei Winkelteilen die aus Licht-, UV- und Ver-
rottungswiderstandsfähigem Material bestehen und 
diese Rechteckig beziehungsweise Quadratisch in 
der entsprechenden Größe des Solarkollektors ge-
fertigt werden.  
Fig. 1  
Der untere Winkelrahmen ist dadurch gekennzeich-
net, dass er mit einer Abdichtungslasche (Fig. 1a), 
die von innen montiert ist und über den Rand des zu 
verarbeiteten Winkelprofil nach oben hinausragt ver-
sehen ist, diese dient zur Abdichtung des oberen 
Rahmens. Der untere Rahmen ist auf der unteren 
Seite im Abstand von 5 cm mit Bohrungen die einem 

Durchmesser von 0,45 cm haben, versehen. Diese 
dienen zur Befestigung des Winkelrahmens auf den 
Dachbalken bzw. auf den Dachlatten (Fig. 4).  
Fig. 2  
Der obere Befestigungsrahmen (Fig. 2) wird passge-
nau (Fig. 2a) für den unteren Rahmen (Fig. 1) ange-
fertigt und nach Einlegung der Solar- beziehungswei-
se der Photovoltaikplatte auf den unteren Rahmen 
aufgesetzt und mit einem Licht-, UV- und Verrot-
tungswiderstandsfähigen Kleber verklebt bzw. ver-
schraubt (Fig. 2b).  
Fig. 3  
Zur Abdichtung der Dachfläche die zum Beispiel aus 
Handelsüblichen Dachpfannen besteht (Fig. 3b) wird 
um den unteren Befestigungsrahmen eine Flexible 
Kante aus Licht-, UV- und Verrottungswiderstandsfä-
higem Material (Fig. 3a) befestigt und abgedichtet.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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